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Übersicht
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Review ÜB 3

Aufgabe 3.1 – Effizienz von Algorithmen

Das Suchen in einer sortierten Liste hat O(log(n)).

Aufgabe 3.3 – UML

Nicht jedes Bildchen ist ein UML - Diagramm. ( → siehe
Tutorium 2, Abschnitt ’UML’)

Objekt-, Klassen-, Attribut- und Methodennamen sind in
englischer Sprache zu verfassen!

Klassen- und Objektnamen werden durch einen Trennstrich
vom Rumpf separiert.

Informatik I - Tutorium Joachim Wilke



Review EBNF Syntax Java Ende
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Regeln EBNF

Die
”
Erweiterte Backus-Naur-Form“ hilft dabei formalisiert

niederzulegen, wie die Syntax für Dinge aussehen soll. Dazu wird
jedes Nichtterminal durch Nichtterminale und Terminale ersetzt bis
es nur noch aus Terminalen besteht.

Die Regeln (= Metazeichen)

Metazeichen Bedeutung Beispiel
. schließt die Regel ab

= trennt den rechten Variable = x.
vom linken Teil der Regel

| trennt Alternativen
beschreibt x oder y: x|y

’ ’ Terminalzeichen ’a’
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Regeln EBNF

Die
”
Erweiterte Backus-Naur-Form“ hilft dabei formalisiert

niederzulegen, wie die Syntax für Dinge aussehen soll. Dazu wird
jedes Nichtterminal durch Nichtterminale und Terminale ersetzt bis
es nur noch aus Terminalen besteht.

Die Regeln (= Metazeichen)

Metazeichen Bedeutung Beispiel
( ) klammert Alternativen

beschreibt xz, yz (x|y)z
[ ] wahlweises Vorkommen

(1 oder 0 Mal)
beschreibt xy, y [x]y

{} 0- bis n-maliges Vorkommen
beschreibt y, xy, xxy, . . . {x}y
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EBNF Beispiel

Es soll die EBNF zum Syntax eines Dateinamen angegeben werden,
der nur aus Buchstaben und Ziffern besteht. Er soll mind. 1
Zeichen im Namen tragen und genau 3 Zeichen in der Erweiterung.

erlaubt
y.yxz

dummy2.pgh

12345.123

Xy1.1yX

verboten

.gfd

aldjf.a

zu.laut

haben.nöh

Dazu können sich die Nichtterminale Buchstabe und Ziffer als
nützlich erweisen.
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EBNF Beispiel (Lösungsvorschlag)

Dateiname
Dateiname =
(Buchstabe|Ziffer)
{Buchstabe|Ziffer}’.’(Buchstabe|Ziffer)
(Buchstabe|Ziffer)(Buchstabe|Ziffer).
Buchstabe =
’a’|’b’|’c’|’d’|’e’|’f’|’g’|’h’|’i’|’j’|’k’|’l’|’m’|
’n’|’o’|’p’|’q’|’r’|’s’|’t’|’u’|’v’|’w’|’x’|’y’|’z’|
’A’|’B’|’C’|’D’|’E’|’F’|’G’|’H’|’I’|’J’|’K’|’L’|’M’|
’N’|’O’|’P’|’Q’|’R’|’S’|’T’|’U’|’V’|’W’|’X’|’Y’|’Z’).
Ziffer =
(’0’|’1’|’2’|’3’|’4’|’5’|’6’|’7’|’8’|’9’).
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Syntaxdiagramm

Syntaxdiagramme sind ähnlich der EBNF und lassen sich stets in
eine solche überführen.
Mittels ’Pfeile und Kästchen’ stellt man hierbei sozusagen ’den
Ablauf’ einer Syntax dar.

T
(Terminal)

NT (Nichtterminal)

Bezeichner1

Bezeichner2

(Alternativen)

Bezeichner3

(Wahlweises Vorkommen)

Bezeichner4

(n-maliges Vorkommen)
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EBNF und Syntax - Übung

Geben Sie den Aufbau einer Dezimalzahl als EBNF und
Syntaxdiagramm wieder.

erlaubt

10.4

0.254

10

verboten

010.1

10.0

.523
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Namen über Namen - die Konvention

Für die Informatik 1 gelten folgende Konvetionen für Namen beim
Programmieren:

Wie soll ich euch nennen?

alle Namen in englischer Sprache

Worttrennung durch Großbuchstaben z.B: getInfo

Klassen beginnen mit Großbuchstaben

Variablen und Methoden hingegen fangen klein an

Methoden fangen darüber hinaus mit einem Verb an

bedeutungstragende Namen verwenden!
Außer es handelt sich um:

Hilfsvariablen
Zählvariablen in Schleifen (hier am besten i, j, k,. . . verwenden)
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no comment

//comment

Kommentare sind was nützliches um ein Programm für einen
fremden Leser verständlich zu machen. Aber wie verhindere ich,
dass die Information im Kommentar vor lauter Kommentar verloren
geht?

am Besten Methoden mit Information über ihre Aufgabe und
funktionsweise ausstatten.
Ein mehrzeiliger Kommentar bietet sich hier an: /*
{comment} */

bei Variablen auch mal dazuschreiben wozu sie gebraucht
werden
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no comment

//comment

Kommentare sind was nützliches um ein Programm für einen
fremden Leser verständlich zu machen. Aber wie verhindere ich,
dass die Information im Kommentar vor lauter Kommentar verloren
geht?

wirklich
”
offensichtliches“ lieber nicht kommentieren

i++; // increment i

zu Beginn müsst ihr noch ausführlichst kommentieren. Mit
Voranschreiten der Vorlesung jedoch anfangen sich auf´s
wesentliche zu konzentrieren
→ Das bedeutet aber nicht später gar nicht mehr zu
kommentieren!
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Operatoren

binäre Operatoren

Grundrechenarten + - * /

Modulooperator %

Alle auch als Zuweisungsoperatoren zugelassen (z.B. a+=b).

unäre Operatoren

(Prä-/Post-)Inkrement ++

(Prä-/Post-)Dekrement --

Negation -

Unterschied zwischen Prä und Post beachten!
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Variablentypen und implizites Casting

Ganzzahlige Variablentypen

long (64 Bit)

int (32 Bit)

short (16 Bit)

byte (8 Bit)

Bei arithmetischer Auswertung wird grundsätzlich in int gecastet.
Außer. . .

es ist ein long in der Auswertung enthalten

man castet explizit
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Beispiele (1)

Welche Typen erhalten wir nach der Auswertung? Welchen Wert
haben sie? Könnte die Zuweisung schief gehen?

Vorgegeben sind

long l = 2;
int i = 5;
byte c = 3;

Zuweisungen (unabhängig)

i = l/c;

(0; Typ long, Casting nötig: i = (int)(l/c);!)

i = i*c;

(15; Typ int)

c = c+1;

(4; Typ int, Casting nötig: c = (byte)(c+1);!)

c = c++;

(3; Typ byte)

Ein Cast bezieht sich jeweils nur auf das erste Objekt hinter ihm!
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Beispiele (2)

Vorgegeben sind

long a = 3;
int b = 4;
short c = 5;
byte d = 6;

Ausdrücke

d / b * a

(3; Typ long)

c + b * (d+1)

(33; Typ int)

d/(c-1) * b/2

(2; Typ int)

d % b

(2; Typ int)

-d % b

(-2; Typ int)

-d / a

(-2; Typ long)

c++ % d

(5; Typ int)
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d / b * a (3; Typ long)
c + b * (d+1) (33; Typ int)
d/(c-1) * b/2 (2; Typ int)
d % b (2; Typ int)
-d % b (-2; Typ int)
-d / a (-2; Typ long)
c++ % d

(5; Typ int)

Informatik I - Tutorium Joachim Wilke



Review EBNF Syntax Java Ende

Beispiele (2)

Vorgegeben sind

long a = 3;
int b = 4;
short c = 5;
byte d = 6;

Ausdrücke
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Überläufe

Wenn man explizit castet, kann es zu unerwarteten Auswirkungen
kommen: Wenn die Zahl nicht in den Typ passt, so wird

”
modulo“

weitergerechnet.

Beispiele

(byte)(64*2) // -128
(byte)(-129) // 127
(1000000000*10) // 1410065408
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Kleines Verwirrspiel

Welche Werte nehmen die Variablen a,b,c nach den jeweiligen
Befehlen an?

Javacode
int a = 0;
int b = 1;
int c = 2;
a=b++*c;
c%=b;
b+=++(a)+(c--);
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